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ein erlebnisreicher Sommer liegt hinter uns, gefüllt mit vielen unvergesslichen Ereignissen. Unser persönlich-
es Sommer-Highlight kam kurz vor Ende des Sommers. Wir haben am 1. September vom Verkehrsverbund
Berlin-Brandenburg die Nachricht erhalten, dass wir die Ausschreibung für die Strecken RB73 Neustadt
(Dosse) – Kyritz – Pritzwalk und RB74 Pritzwalk – Meyenburg offiziell gewonnen haben. Der Betrieb der
Strecken läuft bis zum 13. Dezember 2025 weiter. Dies bedeutet, dass die Versorgung mittels eines öffent-
lichen Nahverkehrs mit der Bahn bestehen bleibt und eine Chance hat, nach 2025 weiterzubestehen.

Wir haben für Sie ein neues HANS-Kundenmagazin zusammengestellt, welches vor allem eines zum Ziel
hat: Sie zu animieren, nach draußen zu gehen. Genießen Sie die ländliche Natur und begeben Sie sich auf
die geschichtlichen Spuren wichtiger weiblicher Persönlichkeiten in Ihrer Region. Wir stellen Ihnen das Pro-
jekt “FrauenOrte Brandenburg” vor. Die Mecklenburgische Seenplatte hat landschaftlich viel zu bieten.
Außerdem zeigen wir Ihnen schöne Wanderrouten in der Region, die Sie im goldenen Herbst bestaunen
können. 

Das Team der HANS und ich wünschen Ihnen eine wunderbare Herbst- und Winterzeit. Haben Sie ein be-
sinnliches Weihnachtsfest im Kreise ihrer Liebsten und kommen Sie gut in’s neue Jahr!

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Fahrgäste,

Ihr René Haber-Henning
Geschäftsführer HANS 
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Frauengeschichte ist Landesgeschichte.
Frauen haben viel zur gesellschaftlichen Entwicklung beigetragen, auch wenn ihre Namen
heute vergessen sind.
Ihre Lebensgeschichten können uns heute noch inspirieren und berühren.
Es wird dafür eingetreten, dass Geschichtsschreibung in Brandenburg künftig alle Geschlech-
ter umfasst.

Das Projekt FrauenOrte im Land Brandenburg erinnert an verschiedenen Orten an die Geschich-
te bedeutender Frauen. Infotafeln über ihr Leben und Wirken sind über ganz Brandenburg ver-
teilt.

Das Projekt entstand 2010 und wird seitdem durch den Frauenpolitischen Rat Land Brandenburg
e.V. koordiniert und weiterentwickelt.

Das Ziel: Vergessenes sichtbar machen

Die Geschichte des Projekts
2010 – Entstehung des Projekts FrauenOrte im Land Brandenburg

Ausgangspunkt für das Projekt war ein Ausflug der damaligen finanzverantwortlichen Sprecherin
des Frauenpolitischen Rates Land Brandenburg e.V., Sabina Scheurer, in die Lutherstadt
Wittenberg.
Dort stellte sie fest, dass an vielen Gebäuden Tafeln angebracht sind, die an berühmte Menschen
erinnern, die dort gelebt oder gearbeitet haben. Allerdings wurden mit Ausnahme einer Hebamme
nur Männer gewürdigt. Frauen, die ebenso Besonderes und Herausragendes geleistet haben,
schienen „nicht der Rede wert“ (Luise F. Pusch) zu sein.

Der Ärger über die Unsichtbarkeit von Frauen und ihren Leistungen im öffentlichen Raum wurde
zum Motor für das Projekt. Inspiriert von dem Projekt „FrauenOrte – Frauengeschichte in
Sachsen-Anhalt“ entwickelte Sabina Scheurer 2010 im Rahmen des Themenjahres „Mut &
Anmut. Frauen in Brandenburg-Preußen“ das Projekt FrauenOrte im Land Brandenburg. Noch in
diesem Jahr wird der 47. FrauenOrt im Land Brandenburg für die Sozialistin, Reformpädagogin
und Widerstandskämpferin gegen den Nationalsozialismus Frida Winckelmann in Birkenwerder
eingeweiht.

Zusätzlich kann man auf der Website www.frauenorte-brandenburg.de durch die Biografien
schmökern und die Brandenburger Geschichte virtuell bereisen. Durch Wanderausstellungen
können sich diese Frauen auch in Rathäusern oder an anderen Ausstellungsorten geholt werden.

FrauenOrte 
Land Brandenburg

Thema

4

http://www.frauenorte-brandenburg.de/


Die Ärztin Else Weil wurde 1889 in Berlin geboren. Weit bekannter wurde sie jedoch unter dem
Namen Claire – als Hauptfigur in Kurt Tucholskys Erzählung „Rheinsberg. Ein Bilderbuch für
Verliebte“. Else Weil, Medizinstudentin in Berlin, war 1911 für einige Tage mit Kurt Tucholsky
nach Rheinsberg gefahren. Der romantische Ausflug des unverheirateten Paares, damals noch
eine unerhörte Sache, wurde die Grundlage für Tucholskys Erzählung.

Flucht und Deportation
Als Jüdin wurde Else Weil 1933 die kassenärztliche Zulassung und 1938 die Approbation
entzogen. Sie floh nach Frankreich. In Paris traf sie einen alten Bekannten, den Chemiker
Friedrich Epstein wieder, mit dem sie fortan zusammenlebte. Nach dem Einmarsch der
Deutschen flohen beide in die unbesetzte Zone, wo sie mehrmals kurzzeitig verhaftet wurden.
Sie schmiedeten Pläne für eine Heirat und für die weitere Flucht in die USA. Umsetzen
konnten sie sie nicht mehr.

1942 wurde Else Weil festgenommen und im Lager Les Milles gefangen gehalten. Friedrich
Epstein und die befreundete Familie Levy versuchten verzweifelt, sie zu retten, jedoch ohne
Erfolg. Im selben Jahr wurde sie ins Sammellager Drancy und dann nach Auschwitz-Birkenau
deportiert. Sie wurde 1942 in Auschwitz ermordet.

Die Hauptfigur Claire war Else Weil nachempfunden. Als
selbstbewusste, unabhängige und zielsichere Frau ver-
körperte sie ein sensationell neues Frauenbild, das
auch die Leser*innen begeisterte. Das Büchlein wurde
ein Riesenerfolg. 1920 heirateten Else Weil und Kurt
Tucholsky und lebten für etwa vier Jahre zusammen.

Else Weil als Ärztin
Else Weil war 1910 eine der ersten ordentlich
immatrikulierten Medizinstudentinnen in Preußen. Ihre
Promotion schrieb sie bei Karl Bonhoeffer über
Halluzinationen und Wahnvorstellungen. Anschließend
arbeitete sie in der Hebammenausbildung am Urban-
krankenhaus und als Assistenzärztin in der
Gynäkologischen Klinik der Charité. Von 1917 bis 1923
war sie als niedergelassene Ärztin tätig. Ganz passend
war der Beruf vielleicht nicht für sie, denn sie gab die
Praxis auf und arbeitete mehrere Jahre als
Privatsekretärin in verschiedenen Firmen. In 1932 be-
gann sie, wieder als Ärztin zu praktizieren.

Frauen aus unserer Region

Else Weil
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FrauenOrt Else Weil
in Rheinsberg

Ratskeller Rheinsberg,
Markt 1, 16831

Rheinsberg, Ort ihres
Wochenendausflugs
und der literarischen

Inspiration im Jahr
1911

Ärztin, 1889 - 1942

Studentin, Geliebte und literarisches Vorbild. Else Weil wurde als Medizin-
studentin zur Inspiration für eine Erzählung über Rheinsberg, die bis heute
bekannt ist. Und zwar auch deshalb, weil Else Weil eine bemerkenswerte,
emanzipierte Frau war.
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Werte
Die guten Dinge des Lebens sind alle

kostenlos,
die Luft, das Wasser, die Liebe.

Wie machen wir das bloß, das Leben für
teuer zu halten,

wenn die Hauptsachen kostenlos sind?
Das kommt vom zu frühen Erkalten.

Wir genossen nur damals als Kind die
Luft nach ihrem Werte

und das Wasser als Lebensgewinn,
und Liebe, die Unbegehrte, nahmen wir

herzleicht hin.
Nur selten noch atmen wir richtig und

atmen die Zeit mit ein.
Wir leben eilig und wichtig und trinken

statt Wasser Wein
und aus Liebe machen wir eine Pflicht

und Last.
Das Leben kommt dem zu teuer, der es zu

billig auffaßt.

Thema
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Eva Braun wurde 1930 in Neuruppin geboren. Als der Nationalsozialismus und der Zweite
Weltkrieg endeten, war sie gerade 15 Jahre alt. Zu Hause soll es keine Bücher gegeben haben,
die Schulbibliothek wurde für die jugendliche Eva zur Offenbarung. Sie las und lernte gern und
erkämpfte sich den Besuch des Gymnasiums.

Die Dichterin
Zunächst hatte Eva Strittmatter Rezensionen, Kinderbücher und Prosa publiziert. Mit 43 Jah-
ren veröffentlichte sie ihren ersten Gedichtband „Ich mach ein Lied aus Stille“. Die Gedichte
sind von einfacher Sprache, liedhaften Rhythmen und Reimen geprägt und thematisieren Ge-
fühle, Konflikte, Alltagsthemen und Naturerlebnisse. Eva Strittmatter veröffentlichte etwa 20
Gedichtbände, die über zwei Millionen Mal verkauft und in 17 Sprachen übersetzt wurden.
Damit gehört sie zu den am meisten gelesenen deutschen Lyriker*innen des 20. Jahrhun-
derts.

Auch nach dem Abitur ließ die Sprache sie nicht los. So
studierte sie Germanistik und Romanistik an der Hum-
boldt-Universität Berlin und wurde Lektorin. Sie arbei-
tete für den Schriftstellerverband der DDR, für die Lite-
raturzeitschrift „neue deutsche Literatur” (ndl) und für
den Kinderbuchverlag Berlin. Mit 20 Jahren heiratete sie
ein erstes Mal und bekam einen Sohn, die Ehe wurde
jedoch bald wieder geschieden.

Eva und Erwin Strittmatter
Mit 22 Jahren lernte Eva den deutlich älteren Erwin
Strittmatter kennen, der bereits ein etablierter Schrift-
steller war. Sie heirateten und bekamen drei gemein-
same Kinder. Eva Strittmatter bezeichnete ihn als „Liebe
ihres Lebens“, auch wenn die Beziehung der beiden vie-
le Spannungen mit sich brachte.

Sie unterstützte sein Schreiben, las und redigierte seine
Texte, führte den Haushalt, versorgte die Kinder und
zog mit ihm nach Schulzenhof aufs Land, wo er seinen
Traum von Landleben und Pferdezucht verwirklichte.
Für sie selbst war die Poesie ein Freiraum, den sie sich
erkämpfen musste – gegen die Anforderungen des All-

Eva Strittmatter

Illustration: Noa Snir

FrauenOrt Eva
Strittmatter in

Neuruppin
Eva-Strittmatter-Garten,
Ecke Wittstocker Allee /

Neuruppiner Allee, 16816
Neuruppin, Geburtsort

von Eva Strittmatter
Schriftstellerin und Dichterin, 1930 - 2011

Rhythmus, Reim und Zeilenlänge. Die Gedichte von Eva Strittmatter setzen
auf vertraute Formen. Sie war eine der populärsten deutschen Dichter*innen
des 20. Jahrhunderts und bekannte sich zu einer einfachen, verständlichen
Sprache. Bis 2011 veröffentlichte sie über 20 Gedichtbände.

tags und der Kinder. Beide Eheleute waren mit deutschen und internationalen Schriftsteller-
*innen bekannt. Über die DDR-Politik tauschten sie auch kritische Gedanken aus, öffentlich
äußerte sich Eva Strittmatter nicht zu politischen Fragen.
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Fahrplanwechsel auf der RB16
Mit dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember verbessern wir
unser Angebot für unsere Fahrgäste zwischen Neustrelitz und
Mirow. Mit zusätzlich angebotenen Fahrten wird sowohl auf
die Bedürfnisse der Bürger*innen, als auch auf die von
Tourist*innen eingegangen.

Ab dem 10. Dezember bieten wir für Pendler frühere Fahrten
an. Somit verkehrt die RB16 ab Mirow bereits um 5.23 Uhr
und ab Neustrelitz um 6.10 Uhr. In den Abend-stunden, in de-
nen oftmals noch viele Urlaubsgäste in der Region unterwegs
sind, werden ebenfalls zusätzliche Fahrten angeboten. Die
letzte Verbindung wird dann um 21.18 Uhr ab Mirow und
22.15 Uhr ab Neustrelitz verkehren. Der bisherige 2-Stunden-
Takt bleibt erhalten. Der Fahrplan der RB16 ist so abge-
stimmt, dass Anschlüsse vom und zum RegionalExpress
(RE5) in Neustrelitz weiterhin gewährleistet werden.

Unsere aktuellen Fahrpläne finden Sie auf unserer Website
unter: www.hanseatische-eisenbahn.de/fahrplan-netz.

Aus dem Unternehmen
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Verkehrsmeldungen
Bus-Ersatzverkehr auf der
RB73
Am 26. Oktober und vom 30.
Oktober bis 10. November
wird auf der RB73 der Stre-
ckenabschnitt von Neustadt
(Dosse) bis Kyritz Am Bür-
gerpark für den Zugverkehr
gesperrt. Grund der Voll-
sperrung sind Umbaumaß-
nahmen am Haltepunkt Wus-
terhausen (Dosse). Es wird
ein entsprechender Ersatz-
verkehr eingerichtet. Auf
dem restlichen Streckenab-
schnitt von Kyritz Am Bür-
gerpark nach Pritzwalk ver-
kehren weiterhin Züge.

Aktuelle
Ersatzverkehrspläne finden
Sie auf unserer Internetseite
www.hanseatische-
eisenbahn.de unter der Ru-
brik: Verkehrsmeldungen.

Verkehrserziehung
Für unsere kleinen Fahrgäste bieten wir im November zwei Termine zur Verkehrserziehung
EISENBAHN in der Prignitz oder Ostprignitz an. Dies ist für Vorschulkinder in Kitas ausgelegt,
die bald mit der Eisenbahn zur Schule oder auch in der Freizeit fahren. Inhalte sind das
Erklären der wichtigsten Verkehrszeichen, das Verhalten am Bahnsteig und im Zug. Als
Dankeschön für die Teilnahmen gibt es 20 Kinderwarnwesten für kommende Ausflüge in den
öffentlichen Verkehrsmitteln. Jedes Kind bekommt einen Mappenüberzieher zur besseren
Sichtbarkeit, eine Ausmalbroschüre zur Verkehrserziehung und einen Turnbeutel. Die beiden
Termine sind am 16. November und 23. November. Anmeldungen unter: marketing@hans-
eisenbahn.de.

NEUES aus der Kinderecke
Für die Beschäftigung im Zug gibt es
wieder etwas NEUES: unser Rätselspaß
beschäftigt sich mit dem Thema “Märchen”.
Viel Spaß dabei!



Das Projekt Karower Kreuz 365+ zeigt die mög-
liche Perspektive eines schnellen, attraktiven Per-
sonennahverkehrs zwischen den Metropolen Berlin
und Rostock auf der Nord-Süd-Achse der Strecke
Güstrow – Neustadt (Dosse) der Regio Infra Nord-
Ost GmbH & Co. KG auf. Die fünf Landkreise
entlang der RIN-Strecke – Prignitz, Ostprignitz-
Ruppin, Ludwigslust-Parchim, Mecklenburgische
Seenplatte und Rostock – haben dazu zusammen
mit zwei Verkehrsexperten das Konzept „Karower
Kreuz 365+“ erarbeitet. 

Präsentation des Konzeptes “Karower Kreuz 365+”

Von Seiten der RIN wurde das Konzept positiv auf seine Machbarkeit auf dem vorhandenen Strecken-
netz geprüft. Die fünf Landkreise fordern aktuell, dass dieses Konzept die Grundlage für die Potential-
analyse des Streckennetzes Südmecklenburg-Prignitz werden muss, welches durch die beiden Ver-
kehrsminister der Länder Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern Ende August in Auftrag ge-
geben wurde. 

Das Karower Kreuz 365+ soll künftig in den Deutschlandtakt zur optimalen Verknüpfung mit dem
Fernverkehr eingebunden und gleichzeitig mit den regionalen Ost-West-Achsen verknüpft werden.
Dabei spielen die künftigen Knotenpunkte in Karow (Meckl.) und Pritzwalk eine entscheidende
Rolle.
 
„Wir als Infrastrukturbetreiber sehen in dem erarbeiteten Konzept unter anderem die infrastruk-
turpolitische Antwort auf die aktuell steigende Nachfrage im ÖPNV in der Region“, sagt Dr. Ralf
Böhme, Geschäftsführer der RIN. „Momentan führen zwei Strecken von der Bundeshauptstadt Berlin
an die Ostsee: über Angermünde nach Stralsund und über Neustrelitz nach Rostock. Infolge der Ein-
führung des Deutschlandtickets stieß die deutlich gewachsene Nachfrage auf infrastrukturelle Ange-
botsgrenzen auf beiden Relationen. Die momentan nicht genutzte Achse über Pritzwalk – Güstrow
sollte daher spätestens jetzt als eine infrastrukturelle Ergänzung zwischen Berlin und Rostock
begriffen werden“, ergänzt Dr. Böhme. „Die Bundesländer Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern haben mit dieser Kapazitätsreserve ein deutschlandweites Alleinstellungsmerkmal, um
das sie von anderen Regionen beneidet werden.“

Taschenkalender und Familienplaner für Fahrgäste
Auch in diesem Jahr gibt es sie wieder: unsere Familien-
planer und Taschenkalender mit den Ferien für’s Land
Brandenburg oder Mecklenburg-Vorpommern. Erhältlich
in den Kundencentern in Pritzwalk oder Kyritz, sowie in
den Zügen der HANSeatischen Eisenbahn.
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Nichts stimmt uns so auf Weihnachten ein, wie der Besuch eines Weihnachtsmarktes.
Damit Sie in diesem Jahr keine weihnachtliche Veranstaltung verpassen, haben wir
Ihnen regionale Termine zusammengefasst:

1. Dezember – Kreuzkirche Neustadt (Dosse) - Neustädter Adventsmarkt 
2. Dezember – Hörtum Perleberg – Prignitzer Lichterfest 
2. Dezember – Altstadt Wesenberg – Wesenberger Weihnachtswandeln
2. Dezember – Weihnachtszauber-Erlebnismarkt, Marktplatz in Kyritz
2. + 3. Dezember – Nikolausfahrten beim Pollo
2. + 3. Dezember – Weihnachtsgala, Gestüt Neustadt/Dosse
8. + 9. Dezember – Weihnachtsmarkt und offene Höfe Tangermünde
9. + 10. Dezember – Optikpark Rathenow – Parkweihnacht
9. + 10. Dezember – Neustrelitz - Weihnachtsmarkt im Tiergarten
11. Dezember – Bibliothek Meyenburg – Weihnachtslesung für Kinder
13. – 17. Dezember – Marktplatz – Pritzwalker Weihnachtsmarkt
13. – 17. Dezember – Großer Markt – Perleberger Weihnachtsmarkt 
14. – 17. Dezember – Marktplatz Stendal – Weihnachtmarkt
16. – 17. Dezember – Stadtforst Rathenow – Waldweihnacht 
17. Dezember – At. Marienkirche Kyritz – Adventsmusik im Kerzenschein 

Weihnachtliche Events 2023Weihnachtliche Events 2023Weihnachtliche Events 2023

Auch diesen Herbst sind wir wieder auf verschiedenen Ausbildungsmessen für euch
anzutreffen. An unserem Stand könnt ihr euch rund um Berufe aus der Eisenbahn-
branche informieren. So zum Beispiel über die Ausbildung zur/zum Eisenbahner*in
im Betriebsdienst (Lokführer), Mechatroniker*in, Industriemechaniker*in, Elek-
triker*in für Betriebstechnik oder Fachfrau*mann für Restaurant oder Veranstalt-
ungsgastronomie.

Bereits feststehende Termine:
 

26. Oktober 2023 – Ausbildungsmesse Leea – Leea MV – Neustrelitz
11. November 2023 – GO! Rolandhalle Perleberg
11. Januar 2024 von 15.00 - 19.00 Uhr – PR JOB Event für Ausbildung, Neubeginn,
Quereinstieg, Wechsel, Kulturhaus Pritzwalk

RIN ERÖFFNET HALTEPUNKT “MALCHOW KREBSSEE”
Der neue Haltepunkt „Malchow Krebssee“ ermöglicht Fahrgästen vor Ort  einen niederschwelligen Zugang zum re-
gionalen Schienenpersonennahverkehr und trägt damit zur Bereicherung des Tourismus vor Ort bei.
Das innovative Konzept des mobilen Haltepunkts setzt bahntechnologisch neue Wege. Das Besondere des neuen
Haltepunktes ist, dass dieser komplett auf Schraubfundamenten gebaut wurde. Hierbei wird der Boden unter dem
Haltepunkt nicht versiegelt, sondern bleibt bestehen. Schraubfundamente wurden vor Ort in den Boden gebracht,
wobei Unebenheiten durch einstellbare Höhen der Fundamente ausgeglichen und der Einsatz von schweren
Maschinen, wie z. B. Baggern oder Walzen vermieden wurde. Auf den Schaubfundamenten liegt eine Stahlkon-
struktion als Haltepunkt auf. 

AKTUELLES
aus unserem Hause und der Region

PRÄSENZ AUF AUSBILDUNGSMESSEN
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Die Altmark-Kiste ist eine Geschenkbox mit einer Zusammenstellung typischer
und innovativer Produkte aus der Altmark. Sie präsentiert Ihnen einen kuli-
narischen und touristischen Einblick in unsere schöne Region. Erleben Sie Ge-
nussmomente aus der Altmark – gehen Sie auf Entdeckungstour und über-
raschen Sie andere mit der Vielfalt, die die Altmark zu bieten hat.

Verkaufspreis:
33,00 € je Stück zzgl. Versandkosten (inkl. 7% MwSt.)

Bestellmöglichkeit und Direktkauf:
Bestellungen sind mittels Online-Formular sowie telefonisch, per E-Mail oder
Direktkauf vor Ort beim Landhof Neulingen möglich.

Landhof Neulingen Neulingen 19 | 39619 Arendsee OT Neulingen
Tel.: 039384 - 98 5608, E-Mail: marktladen.lhn@gmail.com

Verkauf:
samstags und sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

informativ wissenswert

ALTMARK-KISTE

aktuell

Die Prignitz ist eine der wildreichsten Regionen im Land Brandenburg. In der
Zeit vom 01.10. - 31.10. präsentieren unsere Prignitzer Gastronomen ge-
meinsam mit der Regionalinitiative OPR und den örtlichen Jagdverbänden
frische Wildspezialitäten auf einer saisonalen Wildkarte. Über 700 prignitzer
Jägerinnen und Jäger streifen für Sie durch Wälder und Felder, um die hei-
mischen Spezialitäten ausfindig zu machen.

Während der Prignitzer Wildwochen haben Sie die Möglichkeit, in verschie-
denen Restaurants der Region frisches Wildbret zu probieren. Auch das Hotel
Falkenhagen nimmt an dieser kulinarischen Veranstaltung teil. Reservieren Sie
sich noch gleich einen Tisch und genießen ein leckeres Herbstessen in entspan-
nter Atmosphäre.

Hotel Falkenhagen Rapshagener Straße 2 | 16928 Pritzwalk OT Falkenhagen

Nähere Infos finden Sie unter www.dieprignitz.de/wildwochen

PRIGNITZER WILDWOCHEN
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Aus den Verkehrsregionen
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MD Barleber See

Salzwedel

Schönebeck (Elbe)

MD Hasselbachplatz
MD-Buckau

MD SKET-Industriepark
MD-Salbke
MD-Südost

Schönebeck Frohse

Schönebeck Süd

MD-Neustadt
MD-Eichenweiler
MD-Rothensee

Wolmirstedt
Zielitz Ort

Angern-Rogätz
Mahlwinkel

Zielitz Kaliwerk

Tangerhütte
Demker

Stendal-Stadtsee
Stendal Hochschule

Eichstedt

Goldbeck

Osterburg

Seehausen

Geestgottberg

Hohenwulsch
Kläden

Steinfeld
(nur einzelne Halte)

Pretzier
Fleetmark

Brunau-Packebusch

Schnega
Soltendiek

Wieren
Stederdorf

Linienübersicht

Täglich im Stundentakt*
*) Sa+So Stendal Hbf -
Wittenberge nur alle 2 Std.

nur Sa+So alle 2 Stunden

Mo-Fr im Stundentakt
Sa+So nur Uelzen - Magde-
burg Hbf (alle 2 Stunden)

30-Minuten-Takt

S1 und RE20 ergänzen sich
Mo-Fr zwischen Stendal Hbf
und Schönebeck-Bad Salzelmen
zu einem 30-Minuten-Takt.
Der RE20 hält zwischen Stendal
Hbf und Magdeburg-Rothensee
nicht überall.

PROJEKT ALTMÄRKER Y

An vielen Stationen zwischen Stendal und Uelzen
halten die Züge bislang nur alle zwei Stunden.
Für Berufspendler und spontan Entschlossene ist
das zu selten. Deswegen fahren die roten Dop-
pelstockzüge ab Dezember 2023 doppelt so oft.
Für die Fahrgäste bedeutet das, dass sie alle 30
Minuten Anschluss nach Magdeburg haben. Mit
der Umsetzung des Altmärker Y wird mehr Bahn-
verkehr in den ländlichen Raum gebracht und es
können noch mehr Menschen vom Deutschland-
ticket profitieren.

Künftig fährt der RE20 im Stundentakt. Hierdurch
ergeben sich deutliche Verbesserungen, zum Bei-
spiel zwischen Stendal und Magdeburg.
Auf dem von RE20 und S1 gemeinsam bedienten
Streckenabschnitt zwischen Stendal, Tanger-
hütte, Wolmirstedt und Magdeburg wird es einen
Halbstundentakt geben.

ÖFTER UND
DIREKTER MIT DEM
ZUG IN DIE ALTMARK

Zwischen Magdeburg und Schönebeck-Bad
Salzelmen fahren die Züge Montag bis Freitag
weiterhin im bewährten Halbstundentakt, aller-
dings wird jede zweite Fahrt mit der Linien-
nummer RE20 statt S1 verkehren. Der Stunden-
takt im ländlichen Raum bedeutet zum Beispiel
für Salzwedel, Fleetmark, Hohenwulsch und Klä-
den jede Stunde direkte Fahrtmöglichkeiten nach
Magdeburg und Uelzen. Der bisher teilweise not-
wendige Umstieg zwischen RB32 und S1 in Sten-
dal Hauptbahnhof entfällt. Für Fernreisende wird
am Wochenende mit dem RE19 alle zwei Stun-
den eine Express-Verbindung mit guten An-
schlüssen nach Leipzig, Halle (Saale) und
Hamburg angeboten.

Liniennetz Altmärker Y

“Mit dem neuen Fahrplanangebot rücken Sachsen-Anhalts Norden
und die Landeshauptstadt näher zusammen“, ist sich Peter Panitz,
Geschäftsführer der NASA GmbH, sicher. Damit das neue Angebot
ab Dezember 2023 Realität werden kann, hat das Land in den
vergangenen Jahren umfangreiche Vorarbeiten geleistet. Es wurden
Fahrgastzahlen ausgewertet, Fahrgastprognosen erstellt, Fahrplan-
entwürfe entwickelt und umfangreiche Abstimmungen mit den be-
teiligten Verkehrsunternehmen durchgeführt.
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Beim Umstieg in den ÖPNV spielt vor allem die Verknüpfung mit
sogenannten Bike-and-Ride-Anlagen an den Bahn- und Busstationen
eine große Rolle. Attraktive Abstellmöglichkeiten sind für
Radfahrer*innen an Bahnhöfen daher unabdingbar. Dafür setzt sich
die im Jahr 2021 gegründete Vernetzungsstelle für Bike-and-Ride-
Anlagen beim VBB ein, die durch das Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur gefördert wird.  

Die Nutzung von Fahrrad und den öffentlichen Verkehrsmitteln lässt sich prima kombinieren. Viele Menschen legen den
gesamten Weg zur Arbeit, Schule oder in der Freizeit auf dem Rad zurück. Andere wiederum fahren damit zum
nächstgelegenen Bahnhof und nutzen von dort den Zug. 

Die Anlagen unterliegen dabei bestimmten Qualitätskriterien, damit
sie möglichst positiv von den Pendler*innen angenommen werden.
Die Bike-and-Ride-Anlagen müssen unter anderem überdacht sein,
eine günstige Lage zum Bahnhofszugang aufweisen und über einen
Bügeltyp mit Abschließmöglichkeiten des Fahrradrahmens verfügen.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die diebstahlsichere Abstellung der
Räder.

Attraktive
Abstellmöglichkeiten

MIT BIKE-AND-RIDE AN’S ZIEL!
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Bahnhöfe sind das "Eintrittstor" zum Öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV). Das Ensemble des Bahnhofs ist dabei ein wichtiger Baustein und
Fokus der Kompetenzstelle Bahnhof. Im Jahr 2018 wurde die Kompe-
tenzstelle Bahnhof, die ausschließlich im Land Brandenburg aktiv ist, beim
Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) ins Leben gerufen, um sich für
den Erhalt von Bahnhofsgebäuden, die sich an betriebenen Stationen des
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) befinden, einzusetzen.
Ein engagiertes Team unterstützt seitdem private Eigentümer*innen und
Kommunen bei der Revitalisierung von Bahnhofsgebäuden. Sie beraten bei
der Instandsetzung, zeigen Fördermöglichkeiten auf und helfen bei der
Vernetzung mit anderen Akteur*innen, um über Entwicklungsperspektiven
und Herausforderungen zu sprechen.
Das Ziel ist es, den historischen Bauwerken neuen Glanz zu verschaffen,
damit sie sinnvoll genutzt werden können. Die Nutzungsmöglichkeiten sind
dabei vielseitig: Die ehemaligen Bahnhofsgebäude eignen sich sowohl als
öffentliche Einrichtungen (Bibliotheken, Ämter) als auch für private (Wohn-
ungen) und gewerbliche Zwecke (Gastronomie, Hotellerie, Ausstellungs-
und Veranstaltungsräume). 

Die Kompetenzstelle Bahnhof beim VBB im Überblick

BAHNHOFSKONZEPTE
ENTDECKEN:

Das Bahnhofsgebäude und
das unmittelbare Bahnhofs-
umfeld werden immer zusam-
men gedacht. Attraktive und
sichere Abstellmöglichkeiten
am Bahnhof für Fahrräder
(Bike-and-Ride-Anlagen) und
Autos (Park-and-Ride-Anla-
gen) fallen ebenfalls in den
Zuständigkeitsbereich der
Kompetenzstelle Bahnhof
beim VBB. Dieser Nutzungs-
mix an Bahnhöfen und in
Bahnhofsgebäuden erhöht
die Attraktivität der Schiene
und macht den Fahrgästen so
mehr Lust auf das Reisen mit
dem Zug.

Informationen zur weiteren
Entwicklung des Bahnhofum-
feldes (Bike-and-Ride und
Park-and-Ride) und zu den
Best Practice Beispielen der
ehemaligen Bahnhofsgebäu-
de finden Sie auf der Internet-
seite: vbb.de/ksb
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Der Winterschlaf:

Winterschlaf machen Tiere wie der Igel oder die Fledermaus.
Um es sich bequem zu machen, suchen sie sich ein sicheres

Plätzchen und füllen dies mit Gräsern oder Wolle.
Während des Winterschlafes senken sie ihre Körpertemperatur

und fressen viel weniger als sonst. Sie schlafen den ganzen
Winter durch und werden so gut wie nie wach. Zudem ist der

Herzschlag langsamer und sie atmen weniger, um ihre Energie
über den ganzen Winter zu verteilen.

Die Winterruhe: 

Tiere wie das Eichhörnchen halten Winterruhe. Schon am Ende
des Sommers fangen sie an, sich ihren Vorrat für den Winter

zu sammeln. In der Winterruhe versuchen die Tiere ihre
Energie zu sparen und wachen nur auf, wenn sie etwas essen
müssen. Dafür ist dann das Essen da, welches sie sich in den

ganzen Monaten zuvor gesammelt haben.
Nur selten kommen sie aus ihrem Versteck heraus.

Eichhörnchen fressen zum Bespiel im Winter nur halb so viel,
wie im Sommer. Sie atmen weniger und der Herzschlag sinkt

ebenso, um die Energie zu sparen.

Die Winterstarre: 

Die Winterstarre wird auch Kältestarre genannt. Frösche oder
Fische können ihre Körpertemperatur nicht regulieren und

nehmen mit ihrem Körper die Außentemperatur an.
Da der Körper dadurch erstarrt, nennt man dies auch

Kältestarre. Doch keine Angst, erfrieren können sie nicht, denn
ihre Körperflüssigkeit und das Blut im Körper beinhalten so
etwas ähnliches wie Frostschutzmittel. Dadurch kann der

Körper nicht einfrieren. Sie wachen im Frühjahr wieder auf,
sobald es wärmer wird.

WINTERSCHLAF, WINTERRUHE
UND WINTERSTARRE

Wir erklären es dir ganz einfach!

Kinder- und Jugendseiten
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SUDOKU 9 x 9
Schwierigkeitsgrad: mittel

KNOBELECKE

Wer bin ich?
Es ist ein Hut im Wald ohne Kopf,

mit einem Bein, um darauf zu stehen.

Aber das Bein hat keinen Schuh,

und kann nirgendwohin nie gehen.
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Wie lautet das
Lösungswort in unserem neuen

Kreuzworträtsel?
Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und
schicken Sie das Lösungswort bis zum

15. Dezember 2023 an:
marketing@hans-eisenbahn.de. 

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein
für einen Kinobesuch in Pritzwalk,

Stendal oder Neustrelitz in Höhe von
20,00 Euro.
Viel Glück!
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Endlich ist Dezember! Die Nachbarin von Familie Jonas, Mrs Candle, ist schon
ganz aufgeregt, das erste Türchen des Adventskalenders zu öffnen. Doch als
sie die erste Überraschung auspackt, kann sie sich vor lauter Schreck kaum
noch auf den Beinen halten. In dem Säckchen befindet sich ein Brief von ihrem
Enkel, der seit fünf Jahren verstorben ist! Wer erlaubt sich zur Weihnachtszeit
solch einen geschmacklosen Scherz? Oder lebt der Enkel doch noch? Den drei
??? bleibt nicht viel Zeit, denn der Adventskalender verbirgt noch mehr böse
Überraschungen.

Franzi Winter ist begeistert, als sie ein hübsches Fachwerkhaus in einem
mittelalterlichen Städtchen erbt. Erst nach dem Einzug hört sie, dass in ihrem
neuen Heim ein Skelett umgehen soll. Lächerlich, denkt Franzi. Allerdings ist
da die uralte Eichentür im Keller, die sich nicht öffnen lässt. Aber dafür gibt es
sicher eine vernünftige Erklärung, oder? Ein magischer Wohlfühlroman voller
Humor und Halloween-Flair. Perfekt für herbstliche Lesestunden!

Sie lesen gern und möchten Ihr

Lieblingsbuch empfehlen?

Dann schicken Sie uns Ihre

Empfehlung an:

marketing@hans-eisenbahn.de.

Die drei ??? und der 5. Advent: Winterliche Sonderausgabe im Kleinformat

Mit Kürbis, Katze und Skelett: Eine Halloween-Geschichte (Kurzroman)

144 Seiten / Kosmos / 4,55 Euro 

140 Seiten / Books on Demand / 9,00 Euro 

Büchertipps

Eigentlich könnte Hayley zufrieden mit sich und ihrem Leben sein: Sie hat als
Patissière einen tollen Job, wohnt in New York, der tollsten Stadt der Welt, und
besitzt zusammen mit ihren besten Freundinnen Iona und Cici das süße
»Candied Apple Café« am Central Park. Doch mit ihrem dreißigsten Geburtstag
kommt auch die Erkenntnis, dass etwas in ihrem Leben fehlt: Leidenschaft. Bei
dem Wort muss sie unwillkürlich sofort an ihren Nachbarn Garrett denken. Seit
seiner Verwundung im Dienst versucht der attraktive Polizist, Überraschungen
und Unvorhergesehenes in seinem Leben zu vermeiden. Doch der spontane
Kuss nach ihrer Geburtstagsfeier macht Hayley Lust auf mehr. Und so setzt sie
alles daran, Garrett aus der Reserve zu locken, um mit ihm das große Winter-
glück zu erleben.

Winterglück am Central Park (Candied Apple Café) 

336 Seiten / MIRA Taschenbuch / 11,00 Euro 

Als der alte Holzfäller durch den Wald geht und seinen Handschuh im Schnee
verliert, ahnt er nicht, welch willkommene Behausung der Handschuh für die
Tiere im Wald bedeutet.

Ein Märchen im Schnee: Nach einem russischen Märchen

32 Seiten / Verlag freies Geistesleben/ 14,00 Euro 
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DER PERFEKTE KURZTRIP
Einfach nur Wandern!

DIE MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE

Alles ist zu Fuß erreichbar, wenn man Zeit hat! Goldene Herbsttage laden dazu ein, Zeit
draußen zu verbringen und die Natur zu erkunden. Dieses Mal möchten wir Ihnen die
wunderbare Landschaft der Mecklenburgischen Seenplatte als Ausflugsziel empfehlen. Vor
Ort gibt es viel unberührte Natur, weite Felder und traumhafte Ausblicke auf Seen, die
erkundet werden können. Wir stellen Ihnen abwechslungsreiche Wandertouren vor Ort vor.
Und das Tolle: Sie sind alle mit der HANSeatischen Eisenbahn erreichbar. Also rein in die
Wanderschuhe, Rucksack packen, in den Zug steigen und los geht das Abenteuer! Wir
wünschen frohes Wandern!
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Natur genießen

Einer der schönsten Wege, die Natur der
Mecklenburgischen Kleinseenplatte aktiv zu
erleben, ist eine Wanderung durch die weit-
läufigen Wälder, entlang der vielen Seen. 

Der Zilpzalp Rundwanderweg führt an
schmalen Uferwegen von See zu See und
durch Nadelbaum- und Mischwälder. Ge-
nießen Sie die Stille, welche nur vom Rau-
schen der Bäume und dem lieblichen Ruf
des Zilpzalp und seinen gefiederten Ge-
nossen untermalt wird. Wer leise und auf-
merksam dem Weg folgt, wird sicherlich
auch auf andere Tiere des Waldes treffen.

In den Orten Canow, Seewalde oder an der
Diemitzer Schleuse freuen sich gastrono-
mische Einrichtungen auf Ihren Besuch.
Entlang der gesamten Route gibt es mehrere
Rast- und Pausenmöglichkeiten. 

ZILPZALP
RUNDWANDERWEG

Wegbeschreibung

Bei dieser Rundtour ist der Ein- und Ausstieg an
verschiedenen Punkten der Strecke möglich. Für
den Einstieg in den Rundwanderweg  empfehlen
wir den Parkplatz in Canow, die Ortslage Drosedow
oder die Diemitzer Schleuse, wo nicht nur bequem
das Auto oder Fahrrad geparkt werden kann, son-
dern auch eine Anreise mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln möglich ist.

Der Weg führt von Canow in Richtung Neu Canow,
weiter über Seewalde nach Drosedow und von dort
über die Diemitzer Schleuse zurück nach Canow.
Bitte folgen Sie der Ausschilderung - gelber Strich
auf weißem Grund mit Pfeilen bei Abbiegesitu-
ationen. 

Sie können auch mit der RB16-Kleinseenbahn bis
nach Wesenberg und von dort mit dem Bus 649
(von montags bis freitags) nach Drosedow fahren.

Strecke: 23,2 km. Dauer: 5:40 h 

Dieser schöne Rundwanderweg durch weitläufige Felder führt an vielen Seen entlang. Teil-
weise ist er sehr naturnah mit urwüchsiger Umgebung. Entlang der Strecke gibt es mehrere
Rast- und Einkehrmöglichkeiten.
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Wanderung durch die Zwenzower Tannen zur Wolfsfanganlage

Wandern in unverbrauchter Natur bei klarer, reiner Luft - das ist in der Mecklenburgischen
Kleinseenplatte möglich. Diese phantastische Begebenheit erfahren Sie auf der Wandertour „Auf Wolfs-
spuren zum Schwarzen Greif“. Der Rundwanderweg führt durch stille Wälder und lädt zum Erkunden
der schönen Landschaft westlich Wesenbergs ein. Vor vielen Jahren lebten hier Wölfe in freier
Wildbahn, wie auch heute wieder. Wie Wölfe damals gefangen wurden, wird auf Schautafeln entlang
der Wanderung eindrücklich erläutert. 

Wegbeschreibung

Wir starten unsere Tour vom Bahnhof Wesenberg aus und folgen dem Zwenzower Weg. Die abwechs-
lungsreiche Route führt durch das „Hohe Holz“, am Rande des Nationalparks entlang nach Leussow.
Zwischen Feldern, Wiesen und Wäldern geht es weiter nach Zwenzow. Hier ist ein Abstecher zur
Zwenzower Schleuse unerlässlich. Sie verbindet den Useriner See mit dem Großen Labussee. Mit 80
Metern ist sie die längste Schleuse in der Mecklenburgischen Seenplatte und auch die einzige, welche
direkt vom See aus befahren wird. Unweit des Ufers des Großen Labussees führt die Wanderung
südwärts nach Wesenberg zurück. Zu einem Abstecher laden die historische Wolfsfanganlage in den
Zwenzower Tannen ein. Von hier aus geht es südlich weiter zurück nach Wesenberg. Kurz bevor
Wesenberg erreicht wird, befindet sich linksseitig der Skulpturenpark „KünstlerBeiWu“. Hier gibt es
beeindruckende Plastiken, Statuen, Bildhauerein, Malereien und viele Kunstwerke mehr zu bestaunen.
Es handelt sich um Werke von australischen und chinesischen Künstlern mit deutschen Wurzeln.

Anreise: Mit der RB16-Kleinseenbahn von Neustrelitz nach Wesenberg

Strecke: 19,8 km, Dauer: 5:00 h 
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Wanderung von Mirow in’s Arboretum
Erbsland

Die Tour startet am Torhaus in Mirow, einem
Backsteinhaus aus der Zeit um 1560. Von
hier aus halten Sie sich Richtung Nord-Osten
und gehen über den Herrensteig die Stand-
promenade direkt am Wasser entlang. Dort
erreichen Sie über die Granzower Straße am
Ortsausgang rechts den Weg über die Eier-
berge nach Granzow. Im Mirower Ortsteil
Granzow, in dem sich eine Ferienparkanlage
befindet und wo sich die Stärkung im Pfann-
kuchenhaus Deluxe empfiehlt, führt ein
Waldweg in die Granzower Tannen. Hier fol-
gen Sie der Beschilderung des Natur-
lehrpfades, der direkt zum „Erbsland“ führt.
Das „Erbsland“, Forstbotanischer Garten von
Mirow, entstand 1887. Der Mirower Förster-
meister Friedrich Scharenberg legte zu die-
sem Zeitpunkt einen Baumgarten mit
verschiedenen Baumarten zu Studien-
zwecken an. Die Wanderung geht Richtung
Süden über den Lehrpfad zurück nach
Granzow, wieder nach Mirow und zum Aus-
gangspunkt, dem Torhaus auf der Mirower
Schlossinsel. 

Schlossinsel Mirow

Weitere Eindrücke bieten sich mit dem his-
torischen Ensemble direkt auf der Schloss-
insel. Das Schloss selbst, die Ausstellung „3
Königinnen Palais“, die Johanniterkirche mit
Erlebniskirchturm und Fürstengruft, der his-
torische Eiskeller und die Liebesinsel wollen
hier entdeckt werden. Das Restaurant in der
„Alten Schlossbrauerei“ sowie das Café im
Kavaliershaus laden zum Verweilen ein. Mit
Blick auf den Mirower See lassen sich hier
die Eindrücke der Wanderung wunderbar Re-
vue passieren.

Anreise: Mit der RB16-Kleinseenbahn von
Neustrelitz nach Mirow. Der Bahnhof ist ca. 1
km von der Schlossinsel entfernt.

Strecke: 13,4 km, Dauer: 4:00 h 

EXOTISCHE BAUMARTEN
IM FORSTBOTANISCHEN
ERBSLAND
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„Wir sind HANS“ erscheint mehrmals im Jahr.

Melden Sie sich für unseren Online-Newsletter an – ganz einfach per
Email: marketing@hans-eisenbahn.de
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